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Die Parteikontrolle über die Tätigkeit der Betriebsleitung
Große Aufgaben stehen vor den polnischen Werk­

tätigen. Es gilt, mehr Waren der Massenbedarfsgüter­
industrie und der Landwirtschaft auf den Markt zu 
bringen, die Preise systematisch zu senken, die Verteilung 
der Waren zu regeln und den Reallohn der Arbeiter zu 
erhöhen. Auch der Wohnungsbau und die Wiederinstand­
setzung von Wohnraum müssen beachtet werden, ebenso 
ist es notwendig, neue Kultur- und Sozialeinrichtungen 
zu schaffen, das Gesundheitswesen zu vervollkommnen, 
den Arbeitsschutz sowie die Arbeitshygiene zu verbessern.

Dieses Ziel kann erreicht werden, wenn für die Erfül­
lung und Übererfüllung der Planaufgaben in der Industrie 
und in der Landwirtschaft ein konsequenter Kampf ge­
führt wird, wenn sich jeder Werktätige für die Erhöhung 
der Kennziffern auf wirtschaftlichem und finanziellem 
Gebiet, für die Senkung der Selbstkosten und die Er­
höhung der Qualität einsetzt, wenn er die Technik aus­
zunutzen und zu beherrschen lernt, um so die Arbeits­
produktivität ständig zu steigern. Das ist der Weg zur 
Realisierung der Richtlinien des II. Parteitages. Wer den 
Plan und seine Kennziffern nicht erfüllt, mindert das 
Volkseinkommen, hemmt die Hebung des Lebensniveaus 
der Werktätigen.

Führend im Kampf um die Planerfüllung ist in jedem 
Betrieb die Betriebsparteiorganisation. Sie trägt vor der 
Partei die Verantwortung für die richtige Lösung aller 
Produktionsaufgaben, die von Partei und Regierung ge­
stellt werden. Diese Verantwortung wird in dem vom
II. Parteitag angenommenen Statut unterstrichen, in dem 
es heißt:

„Um die Rolle der Grundorganisationen der Partei in 
den Produktions-, Verkehrs- und Handelsbetrieben, in den 
MTS und LPGs sowie ihre Verantwortung für die Arbeit 
in den Betrieben zu stärken, erhalten die Betriebspartei­
organisationen das Recht der Kontrolle über die Tätigkeit 
der Betriebsleitungen.“

Das bedeutet, daß die Parteiorganisation das Recht hat, 
in alle Unterlagen über die Arbeit des Betriebes Einsicht 
zu nehmen; es ist ihr Recht und ihre Pflicht, den Rechen­
schaftsbericht über die wirtschaftliche Tätigkeit entgegen­
zunehmen und mit der Betriebsleitung alle Unzulänglich­
keiten und Schwierigkeiten, die den Kampf um die Er­
füllung des Produktionsplans hemmen, eingehend zu er­
örtern. Die Parteiorganisation hat das Recht und die 
Pflicht, der Betriebsleitung Vorschläge zur Verbesserung 
der Arbeit zu unterbreiten, den übergeordneten Organen 
Fehler und Mängel, die im Betrieb auftreten, zu signali­
sieren.

In der Zeit seit dem VI. Plenum des ZK haben die 
Parteiorganisationen in den Großbetrieben eine Kontrolle 
ausgeübt und dabei wertvolle Erfahrungen gesammelt.

Eine Reihe Betriebsleitungen hat über ihre Tätigkeit be­
reits einen Rechenschaftsbericht vor den Parteiorgan^ 
sationen abgelegt. Nicht selten wird diese Rechenschafts­
legung durch Berichte von Kommissionen ergänzt, die im 
Aufträge der Parteiorganisation bestimmte Fragen unter­
sucht haben. In der Baumwollfabrik „Volksarmee“ in Lodz 
wurden beispielsweise in eingehenden Diskussionen 
Schlußfolgerungen gezogen, die gewährleisten, daß alle 
vor dem Betrieb stehenden Aufgaben von der Betriebs­
leitung und der Parteiorganisation in gemeinsamer Arbeit 
gelöst werden. In vielen Parteiorganisationen werden in 
verantwortungsvoller Weise Fragen der innerbetrieblichen 
Planung und Betriebsabrechnung, der Kaderpolitik usw. 
geklärt.

Die Parteiorganisation ist jedoch nur dann imstande 
die Tätigkeit der Betriebsleitung zu kontrollieren, wenn 
sie alle ihre Mitglieder und die ganze Belegschaft des Be­
triebes zu einem verantwortungsbewußten, im Geiste der 
sozialistischen Disziplin arbeitenden Kollektiv erzieht, 
wenn sie es versteht, in der Belegschaft eine schöpferische 
Initiative zu wecken, die Kritik und Selbstkritik zu ent­
wickeln, und wenn sie eine geduldige und beharrliche Auf­
klärungsarbeit unter den breiten Massen führt. Nur durch 
die enge Verbindung zu den Massen ist die Parteiorgani­
sation in der Lage, das Leben im Betrieb kennenzulernen, 
Engpässe zu überwinden, örtliche Reserven zu erschließen 
und so der Betriebsleitung wirkliche Hilfe zu leisten.

Häufig kommt es vor, daß die Parteiorganisation der 
Betriebsleitung keine Hinweise geben kann, einfach aus 
dem Grunde, weil sie nicht viel über die Probleme des 
Betriebes weiß. Dann verlaufen Besprechungen, in denen 
die Tätigkeit der Betriebsleitung zur Diskussion steht, er­
gebnislos. So war es beispielsweise in der Bekleidungs­
fabrik „Fornal“ in Lodz: hier wurde jedes Wort der Be­
triebsleitung kritiklos hingenommen, obwohl es in ihrer 
Arbeit viele Mängel gab, die einer ernsthaften Kritik 
unterzogen werden mußten.

Das Recht zur Kontrolle ist der gesamten Parteiorgani­
sation, nicht nur der Parteileitung, gegeben. Es gibt Sekre­
täre, die in der Praxis den Rechenschaftsbericht der Be­
triebsleitung zu ihrer persönlichen Angelegenheit oder 
zur Sache der Parteileitung machten. Eine solche Kon­
trolle, die unter Ausschluß der Mitglieder der Partei 
durchgeführt wird, bringt wenig Nutzen. Die Mitglieder 
der Partei, die sich als die rechtmäßigen Herren ihres 
Betriebes fühlen, die selbst kontrollieren, wie die Wei­
sungen der Betriebsleitung durchgeführt werden, mobili­
sieren die parteilosen Mitarbeiter und heben die Arbeit 
des Betriebes auf ein höheres Niveau — das ist die Kraft 
der Partei.
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